
Young DOG

Der Ophthalmologe

Weitere Informationen zum 
Bündnis Junge Ärzte (BJÄ) sind in 
. Infobox 1 zusammengefasst.

Bündnis Junge Ärzte – die Zukunft des 
Gesundheitswesens aktiv mitgestalten

Das Bündnis Junge Ärzte (BJÄ) 
ist eine interdisziplinäre Interes-
senvertretung junger Represen-
tanten von 24 Fachgesellschaften 
und Berufsverbänden und deckt 
die gesamte Bandbreite der ärzt-
lichen Versorgung ab. Die Young 
DOG engagiert sich mit 2 Ver-
tretern im BJÄ und setzt sich mit 
den Bündnismitgliedern für eine 
zukunftsfähige, qualitätsgesicher-
te und patientenorientierte me-
dizinische Versorgung ein. Über 
Publikationen, Veranstaltungen 
sowie Vernetzung bringt sich das 
BJÄ aktiv in den gesundheitspo-
litischen Diskurs ein und vertritt 
die Perspektive von jungen Ärz-
tinnen und Ärzten.

Gesundheitspolitische Positio-
nierung
In den vergangenen Jahren hat 
das BJÄ vielfältige Teilbereiche 
der medizinischen Versorgung 
adressiert. Hierfür diskutiert das 
Bündnis mit verschiedenen Ent-
scheidungsträgern im Gesund-
heitswesen, wie beispielsweise mit 
dem Präsidenten der Bundesärz-

tekammer, Dr. Klaus Reinhardt. 
Neben aktuellen Stellungnahmen 
zu gesundheitspolitischen Aspek-
ten veröffentlicht das BJÄ regel-
mäßig strategische Positionspa-
piere, die auf den Frühjahrs- und 
Herbsttreffen diskutiert werden.

Zuletzt hat das BJÄ Stellung 
bezüglich digitaler Innovationen 
im Gesundheitswesen bezogen 
– eine stärkere Ausrichtung auf 
digitale Anwendungen ist dem 
Bündnis wichtig – dies aufgrund 
des demografischen Wandels, ei-
ner zunehmenden Komplexität 
der Medizin sowie einer oftmals 
eingeschränkten fachärztlichen 
Versorgung ländlicher Regio-
nen[1]. Das BJÄ fordert die Po-
litik auf, Innovationen im klini-
schen Alltag zu ermöglichen und 
hierfür die infrastrukturellen Vo-
raussetzungen zu schaffen. Nur 
so kann die Ärzteschaft den zu-
künftigen Veränderungen im Ge-
sundheitswesen gerecht werden. 
Wichtig ist dem Bündnis, dass der 
digitale Wandel des Gesundheits-
wesens aktiv und aus ärztlicher 
Perspektive mitgestaltet wird. Nur 

wenn Ärztinnen und Ärzte früh-
zeitig in Entwicklungen eingebun-
den werden, können Potenziale in 
der Versorgung bestmöglich aus-
geschöpft werden. Das BJÄ setzt 
sich dafür ein, dass der digitale 
Wandel zu einer besseren Patien-
tenversorgung führt, indem di-
gitale Gesundheitsanwendungen 
und Applikationen (Apps) dem 
Patienten dienen und nicht vor-
nehmlich den Interessen Dritter 
wie Investoren, Krankenkassen 
oder dem Staat [1].

Weitere Positionspapiere des 
Bündnisses umfassen die wach-
sende Arbeitsverdichtung und 
Ökonomisierung im deutschen 
Gesundheitssystem, einen zuneh-
menden Attraktivitätsverlust der 
akademischen Forschung und 
eine oftmals fehlende Vereinbar-
keit von Familie und Beruf.

Konkrete und realistische 
Ansätze
Im interdisziplinären Austausch 
entwickelt das BJÄ konkrete und 
realistische Lösungsansätze für 
Herausforderungen im Gesund-
heitswesen. Es ist bestrebt, die-
se im Austausch mit politischen 
Entscheidungsträgern und Mit-
gliedern der ärztlichen Selbstver-
waltung umzusetzen.

Um die Herausforderungen 
von jungen Ärztinnen und Ärz-
ten umfassend abzubilden und 
sich für diese nachhaltig einzuset-
zen, führten Bündnismitglieder in 
ihren Fachbereichen Umfragen 
zu den Weiterbildungsbedingun-
gen und zu Belastungsfaktoren 
durch [2–4]. In einem umfassen-
den Dialogprozess wurden da-
raus Maßnahmen zur besseren 
Arbeitsgestaltung, Organisations-
entwicklung sowie für ein gesun-
des und effektives Arbeiten ent-
wickelt.
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Dialogforum junge Ärzte
Auf Initiative des Bündnisses fand 
2015 erstmals ein Symposium für 
junge Ärztinnen und Ärzte beim 
Deutschen Ärztetag statt. Aus die-

ser Diskussionsplattform entwi-
ckelte sich in enger Kooperation 
mit dem BJÄ eine bei Politikern, 
Berufsverbänden und Ärztekam-
mern äußerst geschätzte Veran-
staltung: der „Dialog mit jungen 
Ärztinnen und Ärzten“. Inzwi-
schen steht dieses Dialogforum 
unter der Schirmherrschaft der 
Bundesärztekammer. Ebenfalls 
veranstaltet das Bündnis ein Dis-
kussionsforum auf dem Fachärz-
tetag des Spitzenverbandes Fach-
ärzte Deutschlands (SpiFa) und 
setzt sich so auch in Berlin für 
eine stärkere Einbindung der jun-
gen Ärztegeneration ein. 

Aktuelle Themen
Beim Frühjahrstreffen 2020 dis-
kutierte das Bündnis mit unter-
schiedlichen Referenten die He-

rausforderungen von Klimaschutz 
und Gesundheit und welche Mög-
lichkeiten es für die junge Ärzte-
generation gibt, hier aktiv zu wer-
den. Auch zukünftig wird sich das 
BJÄ für die Interessen junger Ärz-
tinnen und Ärzte, eine hochwer-
tige Patientenversorgung, besse-
re Arbeitsbedingungen, eine gute 
Weiterbildung, Forschung sowie 
für eine Vereinbarkeit von Fami-
lie und Beruf einsetzen.
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Weitere Informationen zum 
Bündnis Junge Ärzte (BJÄ) finden 
sich online unter www.buend-
nisjungeaerzte.org – hier kann 
man Positionspapiere, Pressemit-
teilungen, Veröffentlichungen 
oder Weiterbildungsbefragungen 
nachlesen und Informationen 
zu den Vertretern/innen der 
Fachgesellschaften und Berufs-
verbände finden. Für aktuelle 
Informationen kann man dem BJÄ 
unter @bjae_aerzte auf Twitter 
oder @buendnisjungeaerzte auf 
Facebook folgen.
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